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Tätigkeitsbericht 2025 
 
Dank tatkräftiger Unterstützung der Solinger Wirtschaft konnten wir auch in diesem Jahr in 
vielen Fällen gegen den Missbrauch des Namens „Solingen“ vorgehen. Erfreulicherweise ha-
ben sich wieder 31 Firmen mit insgesamt € 14.350,- beteiligt. Mit den Mitteln des Fonds wer-
den insbesondere die Kosten für Grenzbeschlagnahmeverfahren, sonstige Rechtsverfolgun-
gen sowie gegebenenfalls für Testkäufe eingesetzte Detektive bezahlt.  
 
Der 2021 neu aufgesetzte Verteiler zum Solingenschutz ist weiterhin sehr nützlich. In einigen 
Wochen werden wir den ersten Lauf zur Aktualisierung der Kommunikationsdaten durchfüh-
ren. Wie bisher werden die Kommunikationsdaten nur für wichtige Fragen verwendet, die 
sich beim Schutz der Bezeichnung „Solingen“ ergeben. Ein Beispiel sind die Abfragen zur 
rechtserhaltenden Benutzung. In 2025 haben wir über den Verteiler auch den Beginn unse-
rer Internetkampagne gegen Verstöße auf digitalen Marktplätzen bekannt gegeben. 
  
Unter anderem hatten wir folgende Fälle: 
 
1. Grenzbeschlagnahmen 
 
Wir haben unseren EU-Grenzbeschlagnahme-Antrag im Zuge der Verlängerung der EU-
Marke grundlegend überarbeitet. Damit sind wir einer Anregung des Zolls nachgekommen 
und haben die Informationen so strukturiert, dass sie besser vom Zoll verwendet werden 
können. 
 
In Zusammenarbeit mit dem Hauptzollamt (HZA) München haben wir 3.500 aus Vietnam 
eingeführte Rasierklingen beschlagnahmt.  
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2. Vorgehen gegen Markenanmeldungen Dritter 
 
In Indien mussten wir mit dem Schutzinstrumentarium des TRIPS-Abkommens gegen zwei 
Markenanmeldungen vorgehen. Der hohe Aufwand hat sich gelohnt, nicht nur wegen der 
Pressenotiz:  

 
Die Bergische IHK hat erfolgreich Widersprüche gegen zwei Markenanmeldungen in Indien 
eingelegt, die das Wort „Solingen“ enthielten. Das indische Patent- und Markenamt hat die 
Markenanmeldungen folgerichtig zurückgewiesen. Mittlerweile sind die Zurückweisungen 
rechtskräftig geworden. 
 
Schneidwaren mit der Kennzeichnung „Solingen“ sind markenrechtlich geschützt. In 41 Län-
dern bestehen Markeneintragungen. Für weitere Länder ergibt sich der Schutz der bekann-
ten Bezeichnung „Solingen“ daneben aus internationalen Verträgen. Auch über den soge-
nannten TRIPS-Vertrag (Agreement on Trade-Related Aspects of Intellectual Property 
Rights) kann die Marke Schutz beanspruchen. Der TRIPS-Vertrag gehört zum Vertragswerk 
der Welthandelsorganisation und gilt in der überwiegenden Mehrzahl der WHO-Mitglieds-
staaten. 
 
Es handelte sich bei den indischen Anmeldungen um „JACK SOLINGEN“, Appl.-No. 
6194342 (für Klasse 8) sowie „JUKI Solingen“, Appl.-No 619434 (für Klasse 8).   
 
In Argentinien hat uns die Rechtslage rund um das TRIPS-Abkommen ebenfalls in die 
Hände gespielt. Hier haben wir den Markenwiderspruch gegen die Anmeldung AR 4534143 
“K Kretzer Solingen” gewonnen, die Anmeldung wurde offiziell zurückgenommen.  
 
In der Türkei ist die Zahl der Widerspruchsverfahren unvermindert hoch:  
 
Unserem Widerspruch gegen die Veröffentlichung der Marke 2023/114457 „Solingen pro-
fessional“ wurde aufgrund von Verwechslungsgefahr in vollem Umfang stattgegeben. 
 
Unser Widerspruch gegen die Anmeldung 2023/068766 „Luchs Solingen“, Klasse 35, war 
erfolgreich (der Widerspruch richtete sich gegen die Teilzurückweisungsentscheidung des 
türkischen Patent- und Markenamtes.) Die Prüfung ergab, dass die Anmeldung den Begriff 
„Solingen“ als Bestandteil enthält und die Eintragung der Marke „luchs solingen“ angesichts 
des hohen Bekanntheitsgrads und der Garantiefunktion der Marke „Solingen“ geeignet 
ist, die Verbraucher hinsichtlich der Qualität und der geografischen Herkunft der Waren irre-
zuführen.  
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Außerdem wurde festgestellt, dass die Eintragung der angemeldeten Marke zu einer unlau-
teren Ausnutzung der Bekanntheit und der Garantiefunktion der Marke „Solingen“ führen 
würde. 
 
Unser Widerspruch gegen die Anmeldung „sign bayasolingen“, Anmeldungsnummer 
2024/081671 (Klassen 08, 21, 35) war erfolgreich: Das Türkische Markenamt stellte fest, 
dass Verwechslungsgefahr besteht und die Anmeldung in böswilliger Absicht eingereicht 
wurde. In diesem Verfahren haben wir erfolgreich die rechtserhaltende Benutzung unserer 
Marke für die Türkei nachgewiesen.  
 
Unser Widerspruch gegen die am 15.12.2023 eingereichte Markenanmeldung „more for 
you professional solingen”, Anmeldungsnummer 2023/170961, war erfolgreich. Das türki-
sche Markenamt hat die Verwechslungsgefahr sowie eine Anmeldung in böswilliger Absicht 
festgestellt und die Markenanmeldung abgelehnt. 
 
Der Widerspruch gegen die Markenanmeldung 2024/111148 „sol&gen by onr” war eben-
falls aufgrund der gegebenen Verwechslungsgefahr erfolgreich. Die Markenanmeldung 
wurde abgelehnt. In diesem Verfahren haben wir ebenfalls erfolgreich den Nachweis der 
rechtserhaltenden Benutzung geführt.  
 
Weiterhin war der Widerspruch gegen die Markenanmeldung 2024/137938 „paçisolingen“ 
erfolgreich, soweit Verwechslungsgefahr gegeben ist. Aus der Anmeldung mussten die Be-
züge zu Schneidwaren gestrichen werden: Gabeln, Löffel, Messer, nicht-elektrische Schneid-
werkzeuge für den Küchengebrauch, wie z. B. Hack-, Schneide- und Schälwerkzeuge (ein-
schließlich Hackmesser und Taschenmesser), Schneid- und Stichwaffen, Schönheits- und 
Körperpflegewerkzeuge (Rasier-, Epilier-, Maniküre-, Pedikürewerkzeuge, Handwerkzeuge 
zum Glätten und Locken von Haaren, Scheren) sowie nicht-elektrische Handwerkzeuge für 
die Reparatur von Maschinen, Geräten und Fahrzeugen sowie für das Bauwesen, die Land-
wirtschaft, den Gartenbau und die Forstwirtschaft (einschließlich Baumscheren und Tierhaar-
scheren), einschließlich der in der Region Solingen in Deutschland hergestellten Produkte. 
 
Auf unseren Widerspruch gegen die Markenanmeldung 2024/158516 „bertolli solingen 
chrom vanadium” hin hat das Türkische Patent- und Markenamt die Anmeldung zurückge-
wiesen, genauso hat das Amt auf unseren Widerspruch hin die Markenanmeldung 
2024/083085 „osc ms wishsolingen“ abgelehnt. 
 
 
3. Vorgehen gegen den Verkauf auf Internetplattformen  
 
Beim Schutz der Marke „Solingen“ führen wir in unregelmäßigen Abständen Kampagnen im 
Internet durch, um markenverletzende Angebote auf Internetplattformen zu beseitigen. Da 
das Geschäft von Internetplattformen zahlreiche Rechtsordnungen berührt, bieten große 
Marktplätze technische Möglichkeiten zur Beanstandung einzelner Angebote an (sog. notice 
and takedown-Verfahren).  
 
Rund um diese takedown-Verfahren haben sich eigene Dienstleistungsangebote entwickelt, 
weil jeder Marktplatz eigene technische und organisatorische Rahmenbedingungen aufstellt. 
Häufig ist eine Registrierung erforderlich, bei vielen Anbietern sogar getrennt nach Regionen 
(also zum Beispiel Amazon Europa, Amazon Nordamerika). Die Dienstleister sind gut ver-
traut mit den Anforderungen der Marktplätze und können aufgrund ihrer Spezialisierung eine 
vergleichsweise hohe Anzahl von takedown-Verfahren bewältigen. 
 
Von Dezember 2025 bis Mai 2026 arbeitet die Bergische IHK zum Schutz der Bezeichnung 
„Solingen“ mit dem Dienstleister SnapDragon zusammen.  
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Unter anderen haben wir folgende Marktplätze in die Beobachtung genommen: 1688, Ali-
baba, AliExpress, Allegro, Amazon Europe, DHgate, ebay, Fruugo, Taobao (es gibt weitere 
Plattformen). Wenn ein auf diesen Plattformen aufgefundenes Angebot für uns ersichtlich mit 
einem Solinger Unternehmen zusammenhängt und auf der Internetseite eine E-Mail-Adresse 
vorhanden ist, fragen wir zunächst beim Unternehmen mit folgendem Text an: 
 

„Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Bergische Industrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid hat un-
ter anderem die Aufgabe, den Schutz der Bezeichnung „Solingen“ zu gewährleisten.  
 
Im Rahmen dieser Aktivitäten ist uns Ihr Angebot auf […] aufgefallen:  
 
[Link zum Internet-Angebot] 
 
Uns stellt sich die Frage, ob die angebotene Ware tatsächlich in allen wesentlichen 
Herstellungsstufen in Solingen hergestellt wurden. 
 
Bitte geben Sie mir bis zum [Datum] eine Auskunft über den Solinger Hersteller und 
etwaige Zwischenhändler. Bitte fügen Sie uns Kopien der entsprechenden Einkaufs-
rechnungen bei. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
[…]“ 
 

Bisher ist die Aktion gut angelaufen. Auch die positiven Rückmeldungen seitens der Solinger 
Unternehmen sind ermutigend. Schon in den ersten Wochen konnten wir rund 70 Angebote 
entfernen lassen. 
 
4. Anmeldungen und Verlängerungen eigener Marken 
 
Wir haben unsere chinesische Marke 3510402 „Solingen“ verlängert.  
 
 
Anmerkungen 
Häufig erreichen uns Hinweise über vermeintliche Verletzungen des Namens „Solingen“. Wir freuen uns über die-
ses engagierte Mitwirken und versuchen, so gut und effektiv wie möglich tätig zu werden. Unsere finanziellen und 
personellen Ressourcen sind jedoch beschränkt. Wir bitten daher um Verständnis, dass wir keine eigenen Ermitt-
lungen anstellen können. Wegen der oft hohen anwaltlichen Kosten müssen wir mit den zur Verfügung stehenden 
Mitteln sparsam umgehen. Wir können leider nicht jeden Einzelfall mit allen rechtlichen Konsequenzen verfolgen, 
sondern wollen uns auf wirkungsvolle Maßnahmen und bedeutende Fälle konzentrieren. 
 
Bei begründeten Beschwerden bitten wir darum, uns ein Muster des rechtsverletzenden Produkts und den Kauf-
beleg vorzulegen sowie folgende Angaben zu machen:  

• Name und Anschrift des Anbieters der gefälschten Produkte,  

• Ort und Zeitpunkt des Testkaufs,  

• Name des Testkäufers und sonstiger Zeugen einschließlich der Auskunft,  

• ob Bereitschaft besteht, gegebenenfalls als Zeuge zur Verfügung zu stehen, 

• stichhaltige Fälschungsmerkmale. 
 
Wir bitten, uns stets auch mitzuteilen, ob die Bereitschaft besteht, sich an den Kosten einer Rechtsverfolgung zu 
beteiligen. 
 

Dr. Andreas Leweringhaus  
Tel.: 0202 2490-250 
Fax: 0202 2490-299     
E-Mail: a.leweringhaus@bergische.ihk.de 


